
Etwas über Hyperparasiten.
Von Dr. L. Fu Ime k (Wien).

Rund 10 Prozent der bisher bekannten parasitischen Insekten
•werden als Überparasiten (Hyperparasiten, Parasiten höheren Gra-
des) angesehen. Dadurch, daß sie sich auf Kosten der Primär-
parasiten oder Parasiten I. Ordnung entwickeln, beeinträchtigen sie
deren Nutzeffekt und erheischen deshalb eine gesonderte Betrach-
tung, die für die biologische Richtung der Schädlingsbekämpfung
wichtig ist; Hyperparasiten sind nämlich bei der Schädlingsbekämp-
fung lauf biologischer Grundlage nicht als Nützlinge zu betrachten,
sondern tunlichst auszuschalten. Eine allgemeine Ablehnung der
Hyperparasiten ist allerdings ungerechtfertigt, da verschiedene For-
men sowohl als Primärparasiten als auch als Hyperparasiten be-
obachtet wurden.

Wer immer sich mit Parasitenzucht befaßt, wird großen Schwie-
rigkeiten bei der zuverlässigen Identifizierung der Iniefür in Betracht
kommenden Insektengruppen begegnen, die bei der geringen Anzahl
von Spezialisten auf diesem Gebiet kaum zu bewältigen sind. In
praktischer Hinsicht ergeben sich überdies noch verschiedene Fragen,
wie z. B. über den Umfang der Wirtstiere (Oliphagie oder Poly-
phagie) der einzelnen Parasiten, deren gegenseitige Phänologie,
Konkurrenzkampf, Polyembryonie usw., unter denen vielleicht als
wichtigste die Erkennung des Hyper^arasitismus sich herausstellt.
Auf die interessanten und z. T. noch ungenügend geklärten Ver-
hältnisse der Parasiten zweiten Grades und höherer Ordnung soll
hier nicht eingegangen werden, sondern allein ein taxonomisçher
Überblick der Hyperparasiten versucht "werden, ida eine solche Zu-
sammenstellung meines Wissens bisher fehlte und der angewandten
Entomologie allenfalls von Nutzen sein könnte.

Die weiter unten gegebenen Übersichten wurden auf Grund
eines in langjähriger Arbeit zusammengetragenen Materials (aus der
Literatur und nach unveröffentlichten Angaben) ausgearbeitet und
sind als vorläufige Orentierung gedacht. Sie sind weder als erschöp-
fend, noch als unabänderlich anzusehen. Es wäre auch völlig ver-
kehrt, aus den wenigen Anhaltspunkten feststehende Verallgemeine-
rungen ableiten zu wollen, ja es werden im einzelnen spezielle Be-
richtigungen sich vielleicht als nötig erweisen, weshalb dieser Behelf
zur praktischen Beurteilung der als Parasiten lebenden Insekten
einer möglichst vielseitigen Kritik unterstellt sein möchte.

Man könnte nun auch versucht sein zu fragen, warum der-
artige Zusammenstellungen überhaupt gemacht werden, was dahin
beantwortet werden kann, daß wir von einer genaueren Kenntnis
der hier in Betracht gezogenen Formen noch weit und lange entfernt
sind. Deshalb soll zunächst das Interesse an den parasitären Insekten
möglichst vielseitig geweckt werden. Dabei könnte neben den oft
recht schwierig zu ermittelniden biologischen Zusammenhängen eine
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möglichst vielseitige und wiederholte Betrachtung der Formen und
Gruppen vielleicht einiges zu ihrer näheren Charakterisierung bei-
tragen, was auf dem bisher noch viel zu wenig bearbeiteten Gebiet
der praktisch angewandten Entomologie bei einem so kleinen und
deshalb völlig überlasteten Kreise von Spezialisten auf der ganzen
Welt durchaus nicht überflüssig erscheint. Schon der verwirrende
Fragenkomplex der Synonymie allein, ganz gleichgültig, ob es sich-
um die älteren Literaturangaben oder um Arten ider neueren For-
schungsergebnisse handelt, ergibt mannigfache und z. T. schier un-
lösbare Schwierigkeiten, welche Interessenten von vornherein ab-
schrecken und dem Neuling unüberwindlich erscheinen müssen. Der
Führung einzelner hervorragender Fachkenner auf dem Gebiet der
Parasiteninsekten u. a. wie insbesondere den Herren: Rechtsanwalt
E. B a u e r (Goslar), Hofrat Dr. F a h r i n g e r (Wien), Dr. Charles
F e r r i è r e (London), Rektor K. H e d w i g (Breslau), Dr. K...
H ö f e n e d e r (Innsbruck), Dr. Th. K u p k a (Oderberg), Ing..
S. N o v i t z k y (vormals in Warschau), Dr. G. S z e 1 e n y i (Buda-
pest) und D. S. W i l k i n s o n (London), um nur einige geläufige
Namen zu nennen, sowie ihrer selbstlosen und schätzenswerten Mit-
arbeit bin ich zu größtem Dank verpflichtet, was im Zusammenhang;
mit dieser Arbeit nicht vergessen werden darf.

I. Häufigkeit des Hyperparasitismus in den einzelnen systematischen
Gruppen und Zahl der beobachteten Sekundärwirte

(Primärparasiten)

Als Hyperparasiten erscheinen mit den zahlreichsten Arten und
Gattungen vertreten: die Chalcididae (450 Arten aus 164 Gattun-
gen) und Ichneumonidae (335 Arten aus 69 Gattungen); sie stellen
somit den weitaus überragenden Hundertsatz, und zwar: Chalcididae
46% und Ichneumonidae 36%. Demgegenüber fallen die übrigen
Familien von Parasiteninsekten als beobachtete Hyperparasiten in
annähernd gleichem Ausmaß nahezu verschwindend ab; Braconidae
4,64%, Proctotrupidae 3,8%, Diptera 3,45%, Vespoidea 3,24%
und Cynipidae 2,7%. .

Als Sekundärwirte (Wirte der Hyperparasiten) werden am
häufigsten Braconidae angetroffen, minder häufig sind solche in fal-
lender Reihung bei den Diptera, Ichneumonidae, Chalcididae, Cyni-
pidae; am wenigsten bekannt sind Sekundärwirte bei den Procto-
trupidae.

Diptera als Hyperparasiten haben ihre Sekundärwirte meistens
bei iden Vespoidea und bei den Dipteren; die Braconidae sind als
Hyperparasiten am öftesten bei Dipteren und Ichneumoniden be-
obachtet worden; die Chalcididae überparasitieren arri häufigsten
Braconiden und Ghalcididen; die Cynipidae sind meist Hyperpara-
siten von Braconiden <und Dipteren; die Ichneumonidae sind hyper-
parasitisch zumeist bei Braconiden und Ichneumoniden, am wenig-
sten bei Ghalcididen; die Proctotrupidae werden als Hyperparasiten
zumeist bei Braconiden und Dipteren, am wenigsten bei Cynipiden
angetroffen.
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Nach der Zähl der bisher beobachteten Sekundärwirte ergibt
sich in den einzelnen systematischen Gruppen folgende Reihung:

C hai ci did a e:
94 Sekundärwirte: Dibradiys caous Walk.
25 „ Eurytoma appendigaster Dalm.
25 „ Monodontomerus aereus Walk.
18 „ Eupteromalus nidulans Ths. n Habrocytus poecilopus

Cwld.
15 „ Monodontomerus dentipes Boh.
11 „ Bradiymeria compsilurae Cwfd., Eupteromalus viri-

descens Walsh, Perilampus hyalinus Say u. Tetra-
stidius rapo Walk.

10 „ Asaphes oulgaris Walk., Eupelmella uesicularis Retz.,
Eupelmus allynii French, Eupelmus urozonus Dalm..
Pleurotropis tarsalis Ashm., Psydiophagus omniDoms

, Walk.
9 „ Eusayia debilis Say, Melittobia acasta Walk., Peri-

lampus tristis Mayr.
8 ,, Bradiymeria intermedia Necs. Catolaccus ater Retz.,

Elasmus flabellati^ Fonsc, Mormoniella vitribennis
Walk., Pleuropis nawaii Ashm.

7 „ Bradiymeria fonsclombei Duf., Habrocytus micro-
gastris Rurdj., Padiyncuron coecorum L.

6 „ Asaphes americana Gir., Eupelmus atropurpureus
Dalm., Habrocytus eucerus Retz.

5 „ Aphidencyrtus aphidioorus Mayr. Tetrastidius crassi-
nerois Ths., Tetrastidius tibialis Kairdj.

4 „ Quaylea whittieri Gir.

I chneumo n i d a e:
24 Sekundärwirte: Hemiteles areator Pz.
17 ,. Hemiteles fulvipes Gir.
16 ,, Pezomadius instabilis Frst.
14 „ Mesodiorus confusus Hgn.
15 ,. Mesodiorus pectoralis Retz.
11 ., • Pimpla conquisitor Say.
9 „ Hemiteles hemipterus Fb., Phygadeuon variabilis Grv.
8 ., Hemiteles tenellus Say, Mesodiorus thoracicus Gr\'.
7 ,. Hemiteles bicolorinus Grv., Mesodiorus breoipetiolatus

Retz., M. confusus Hgn. v. gracilentus Bridg., M. semi-
rufus Hgn.

6 „ Astiphromma strenuus Thn., Hemiteles inimicus Grv..
H. pedestris Fb., H. submarginatus Bridg.., Mesodiorus
anomalus Hgn., M. pallidus Bri., vittator Zett.

5 „ Hemiteles castaneus Tsdibg., H. nanus Grv., Meso-
diorus nigripes Retz., Pezomadius agilis Grv., P. ni-
gritus Frst.. Pimpla alternans Grv., P. maculator Fb.,
Theronia atalantae Pod., 27*. fuloescens Cress.

4 „ Astiphromma leueogramma Thn., Hemiteles aestioalis
Grv., H. laeoigatus Retz., # . periliti Ashm., Mesodiorus
angustaius Thn.. Pezomadius cursitans F., P. specula-
tor Frst., Plectocryptus arrogans Grv., Plesiophtlialmus
alarius Grv.

D ipter a:
15 Sekundärwirte: Hemipenthes morio L.
4 „ Exoprosopa sp.

ßraconidae:
9 Sekundärwirte: Apanteles sp.
8 „ Aphidius rosae Hai.
6 „ Aphaerete sp.
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Cynipidae:
4 Sekundärwirte: Charips vitrix Westw., Psilodora rufocincta Kieff.

Proctotnipidae:
4 Sekundärwirte: Lygocerus carpenteri Curt., L. niger Ashm., L. testn-

ceimanus Kieff., Calliceras sp., Tridiopria sp.

Vespoidea:
4 Sekundärwirte: Parasierola sp., Pseudogonalos hahni Spin.

Der nach der Zahl der Sekundärwirte häufigste Hyperparasit
ist der Chalcidier: Dibracbys cavus Walk, mit nahezu 100 ver-
schiedenen Sekundärwirten, am meisten unter den Braconiden und
Ichneumoniden, weniger bei Dipteren; dann folgt ider Chalcidier:
Eurytoma appendigaster Dalm. mit 25 Fällen und der Ichneumonide
Hemiteles areator Pz. mit 24 Fällen — beide am häufigsten, wie vor-
her, als Hyperparasiten bei Braconiden und Ichneumoniden. Die
D i p t e r e n stellen Hemipenthes morio L. mit 15 Fällen verschie-
dener Sekundärwirte als häufigsten Hyperparasiten heraus. Daran
schließen sich in bunter Reihe noch vorwiegend C h a l c i d i e r , wie
vor allem Monodontomerus aereus Walk., Eupteromalus nidulans
Tbs.,Habrocytus poecilopus Cwfd.>Brachy merla compsìlurae Cwfd,
denen erst später, in der absinkenden Reihung der Fälle, die Ver-
treter der I c h n e u m o n i d a e mit Pezomachus ins tabi lis Fr s t.,
Mesochorus confusus Hgn. und M. pectoralis Rtz., Phygadeuon va-
riabilis Grv. a n die Seite t r e t en . D i e B r a c o n i d e n scheinen in
den meisten Fällen mit Apanteles glomeratus L., Aphidius rosaç Hal.
und der Gattung Aphaerète als Hyperparasiten auf. Unter den
C y n i p i id a e sind Charips victrix Westw. und Psilodora rufo-
cincta Kieff. als Hyperparasiten am bekanntesten. Unter den
P r o c t o t r u p i d a e sind Lygocerus testaceimanus Kieff., L. niger
Ashm. und L. carpenteri Curt, sowie Arten der Gattungen Tricho-
pria und Calliceras als Hyperparasiten am öftesten beteiligt. Unter
den V e s p o i d e a gelten die Arten der Gattungen Parasierola und
Pseudogonalos (Trigonalys) hahni Spin, als die häufigsten Hyper-
parasiten.

Im besonderen seien die hier in Betracht kommenden Familien
mit ihren hyperparasitischen Vertretern idufch die nachstehend an-
geführten Gattungen und Arten näher gekennzeichnet. Die in
Klammern dahinter stehenden Abkürzungen bedeuten, in fallender
Reihung, die verschiedenen systematischen Gruppen der von ihnen
angefallenen Sekundärwirte, u. zw.: Ohalcididae (Çh), Ichneumoni-
dae (I), Braconidae (B), Proctotnipidae (P), Cynipidae (Cy), Diptera
(D), Vespoidea (V).

7. Chalcididae — Unter 'den Chalcididae ist die Gattung Tetra-
stichus, mit 32 hyperparasitischen Arten, die formenreichste und er-
scheint öftestens bei Chalcidiern, dann in abfallender Häufigkeit bei
Braconiden, Ichneumoniden und Dipteren <ails Hyperparasit; die am
häufigsten beobachteten hyperparasitischen Arten sind: Tetrastichus
rapo Walk. (B, I), T. galactopus Ktz. (B), T. ibsent Gir. (I, B),
T. crassinervis Thn. (I, D) und T. tibialis Kurd). (Ch, B).
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Daran schließt sich :die Gattung Habrocytus mit 21 Arten,
hauptsächlich Hyper von Braconiden und Ichneumoniden; es sind
vor allem die Arten: Habrocytus poecilopus Cwfd. (B), H. micro-
gastris Kurd}. (B, I), H. euctrus Rtz. (B, V) und H. metallifemur
Buck (B).

Es folgt die Gattung Eurytoma mit 18 Arten, vorzugsweise
Hyper von Braconiden, viel weniger von Ichneumoniden; die als
Hyperparasiten bekanntesten Arten sind: Eurytoma appendigaster
Dalm. (B, I, D), E. rosae Nee s (B, Cy) und E. tylodermatis Ashm.
(B, Ch, I).

Die Gattung Pleurotropis stellt 17 Arten, hauptsächlich hyper-
parasitisch bei Ghalcitdiern und Braconiden; die wichtigsten Arten
sind: Pleurotropis tarsalis Ashm. (Ch, B), P. nawaii Ashm. (Ch, B,
I, D, P) und P. complaniusculus Rtz. (B, Ch).

Mit je 15 Arten sind die Gattungen: Brachymeria, Perilampus
und Eupelmus vertreten, die beiden erstgenannten vor allem als
Hyper von Dipteren, Eupelmus hingegen hauptsächlich Hyper von
Chalcidiern; nachstehende Arten fallen als Hyperparasiten auf:
Brachymeria compsiluraê Cwfd. (D), B. fonscolombei Duf. (D),
B. intermedia Nées (D. B.), B. obscurata Walk. (I. D) und B. minuta
L. (D) — Perilampus hyalinus Say (D, B, I, Ch), P. tristis Mayr (I,
D, B) und P, microgastris Ferr. (B) — Eupelmus urozonus Daim.
(Ch, B, Ij V), E. allynii French (Gh, B, P), E. atropurpureus Daim.
(Ch) und E. formosae Ashm. (I, B).

'Die Gattung Elasmus stellt in 11 Arten hauptsächlich Hyper
von Braconiden; am bekanntesten sind: Elasmus flabellatus Fonsc.
(B), E. atratus How. (B, I), E. apanteli Gah. (B) und E. varius How.
(B, I). — Monodontomerus mit 10 Arten ist Hyperparasit vorzugs-
weise bei Ichneumoniden, Dipteren und Braconiden; die Gattung
wird durch folgende Arten auffällig: Monodontomerus aereus Walk.
(D, I, B, Ch), M. dentipes Boh. (I, B, D, Gh.), M. obsoletus F. (I, D,
(D, B) und M. nitidus Newp. (D). — Pachyneuron ist mit 9 Arten als
Hyper in erster Linie von Ghalcidiern und Braconiden bekannt und
stellt die Arten: Pachyneuron coccorum L. (Ch), P. aphidis Bché.
(B, Ch), P. aphidivorum Ashm. (B) und P. gifuensis Ashm. (Ch)
heraus. . •

Die Gattungen Cirrospilus und Marietta, mit je 7 als hyper-
parasitisch bekannten Arten, sind in erstgenannter Gattung vorzugs-
weise bei Braconiden, in der zweitgenannten Gattung größtenteils
bei Ghalcidiern als Hyperparasiten anzutreffen; die bemerkens-
wertesten Arten sind: Cirrospilus cinctithorax Gir. (B) und C. pic tus
Nées (B) sowie Manetta zebra Kurd]. (Gh, B), M. exitiosa Comp.
(Ch) und M. javensis How. (Ch).

Mit je 6 Arten folgen die Gattungen: Horismenus, Melittobia,
Spilochalcis und Syntomosphyrum in nachstehenden Arten: Horis-
menus apantelivorus Cwfd. (B) und H. microgaster Ashm. (B);
Melittobia acasta Walk. (Ch, I, B, D, V) und M. hawaiiensis Perk
(D, Ch) Spilochalcis pallens Cress. (B), S. delira Cress. (B, I) und
S. torvina Cress. (B); Syntomosphyrum javanicum Ferr. (D. I) und
S. phaeosoma Wtst. (B).
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Die Gattung Pteromalus mit 5 'hyperparasitischen Arten ist mit
Pteromalus puparum L. (B, I, Ch) ein häufiger Braconidenparasit.

Mit je 4 hyperparasitischen Arten reihen sich die Gattungen
Achrysopophagus, Dibrachys, Elacbcnus, Eupteromalus und Eutelus
an, von deren Arten Dihradjys cavus Walk. (B, I, D) schon eingangs
als der überhaupt am häufigsten beobachtete Hyperparasit erwähnt
ist; daneben sind noch Dibrachys affinis Masi (I, B, D) und D. meteori
Gab. (B, I) beachtenswert. Elachertus obscuripes Nées (B) und Eupte-
romalus nidulans Ths. (B, I, D) sind gleichfalls bemerkenswerte
Hyperparasiten.

2. Ichneumonletae— Vorzugsweise bei Braconiden hyperparasitisch,
treten am häufigsten nachstehende Gattungen und Arten hervor:

Hemiteles mit 62 Arten, deren bemerkenswerteste sind: Hemi-
teles areator Pz. (B, I), H. hemipterus Fb. (B, I), H. tenellus Say
(B, I), H. castaneus Tschbg. (I, B, D), H. (Cecidonomus) inimicus
Grv. (I, B), H. submarginatus Bridg. (B) und H. (Tberoscopus) pe-
destris Fb. (B, I, D).

Es folgt Mesochorus mit 58 Arten, davon folgende als Hyper-
parasiten am öftesten beobachtet: Mesochorus confusus Hgn. (B, I,
D), M. pectoralis Rtz. (B, I), M. brevipetiolatus Rtz. (B, I), M. vit-
tator Zett (B, I), Af. thoracicus Grv. (I, D, B), M. serhirujus Hgn.
(I, B) und M. pallidus Bri. (B). Die Gattung Pezomachust steht mit
43 Arten gleichfalls im Vordergrund; die wichtigsten Arten sind:
Pezomachus instabilis Frst. (B, I), P. nigritus Frst. (B, I), P. agilis
Grv. (B, I), P. cursitans F. (B, I) und P. speculator Frst. (B, I).

Die Gattung Phygadeuon, mit 20 hyperparasitischen Arten, ist
hauptsächlich Dipterenparasit; die beachtenswerteste Art ist Phyga-
deuon variabilis Grv. (D, B). — Auch die Gattung Pimpla stellt
Hyperparasiten, vorzugsweise bei Ichneumoniden und Braconiclen,
mit 16 Arten; darunter sind Pimpla (Itoplectis) conquisitor Say (I,
B, D), P. alternans Grv. (B) und P. (Exeristes) roborator F. (I, B)
am häufigsten als Hyperparasiten verzeichnet.

Unter den restlichen Gattungen und Arten sind die Gattungen:
Gelis, Astomas pis und Stictopisthus als Braconidenhyper auffällig;
als bezügliche Arten sind bemerkenswert: Gelis apantelis Cushm.
(B) und G. urbanus Brues (B); Astomaspis (Hemiteles) fulvipes Grv.
(B) 'Und A. nanus Grv. (B); Stictopisthus formosus Bridg. (B).

3. Bra coni da e — Die Braconidae sind vorzugsweise Hyperpara-
siten bei Dipteren und weisen in der Gattung Apanteles mit acht
Arten die meisten Hyperparasiten auf: Apanteles glomeratus L. (B,
I); ihm zunächst steht die Gattung Aphidius mit 7 Arten, hauptsäch-
lich Cynipidenhyper; dann folgen die Gattungen Aphaerete mit vier
Arten und Alysia mit 3 Arten; beide, sowie Arten der Gattung
Aspilota, sind als Dipterehhyper bekannt. — Von Alysia sind die
Arten: Alysia manducator Pz. (D) und A. ridibunda Say (D) als
Hyperparasiten am bekanntesten. Hyperparasitismus wird auch bei
folgenden Gattungen angetroffen: Ascogaster, Bracon, Braunsia,
Catolestes, Dacnusa, Euphorus, Microplitis, Opius, Orthostigma,
Pelecystoma, Praon und Rhyssalus.
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4. Proctotrupidae — Die bemerkenswertesten Arten dieser Gruppe
sind bereits eingangs (auf Seite 100) erwähnt.

5. Diptera — Bei den Diptera dominiert die Gattung Anthrax
mit 7 Arten als Hyper, an die sich Exoprosopa, Hemipenthes morio
L. und H. maurus L. (I, D), Hyperalonia und Aphoebantus in ab-
sinkender Reihung anschließen; auch Bactromyia und Tachina wer-
den als Hyperparasiten erwähnt.

6. Vespoidea — In dieser Gruppe behauptet die Gattung Mutilla
mit 6 Arten vor Hypergonatopus mit nur 4 Arten und Echthrogona-
topus mit 3 Arten als Hyper den Vorrang; die genannten sind
durchwegs und mit den restlichen Gattungen vorwiegend Hyper von
Vespoideen.

7. Cynipidae— Hier treten die Gattungen Charips mit 9 Arten
(ausschließlich bei Braconiden), Aegilips und-Alloxysta mit je drei
Arten und Figites mit zwei Arten, vor Psilodora und Xyalophora
mit je einer Art als Hyperparasiten hervor.

II. Systematische Gruppen der Sekundärwirte (Primärparasiten)
und ihre Hyperparasiten.

Als Hyperparasiten nur bei Dipteren sind nachstehende Gat-
tungen und Arten genannt: Diptera: Anthrax oophagus Varan.
und A. varia F.", Bactromyia aurulenta Mg., Diploneura cornuta
Big., Hemipenthes velutinus Mg. und Megaselia (Aphiochaeta) sp.
— Braconidae: Alysia, Aphaerete, Aspilota nervosa Hai., A. mi-
nuta Nées, Dacnusa, Euphorus flavidens Rtz., Opius nitidulator
Nees. Orthostigma pumilum Nees. — Ch al ci di da e: Arachno-
phaga albolinea Gab., Bothriothorax,clavicornisDal m.,*)
die meisten Brachymeria spp., Buonapartea aeniceps Gir., Caenacis
ìncrassata Mayr, Dirhìnus sarcophagae Frogg., Eniaca texana Ashm.,
Eupteromalus sarcophagae Gab., E. tachinae Gab., Euryischia,
Heptasmicra curv'dineata Cam., Homalotylus eitelweinii Rtz., M o-
nodontomcrus n it id u s New p.,- Pachycrepoideus dubius
Ashm., Pachyneuron longiradius Silv., Panstenon assimilis Nees,
Perilampus auratys Pz., P. cuprinus Frst., P. cyaneus Bruii., P.
•maurus Walk., P. nitens Walk., P. splendidus Daim., Pterosemoidea
drosophilae Dodd., Roptrocerus mir us Walk., Signiphora
-dipterophaga Gir., Spalangia, Spilochalcis Ashm., Syntomosphyrum
zygaenarum Ferr., Tetrastichus evanescens Rtz., Trichospilus pupi-
vora Ferr. — Cynipidae: Aegilips nitidula Dalm., Amblynotus
(Aegilips) opaca Htg., Cothonapsis rapae Westw., Figites, Psi-
lodora rufocincta K i e f f ., Xyalophora armata Say, Xyalo-
sema, Zygosis beteroptera Htg. — Ichneumonida e: Acrobela
tachinae Ashm., Astriphromma graniger Thn., A. scutellatum Grv.,
Atractodes exilis Hal., A. mallyi Bridw., A. muiri Bridw., Exolytus,
Homotfopus (Homocidus) pectoralis Grv., Lissonota cylindrator

*) Die durch Sperrdruck hervorgehobenen Formen sind eindeutig
führend.
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Vili, Mesochorus petiolaris Bri., M. politus Grv., M. sericans Hai.,
die meisten Microcryptus spp., Perissocentrus, Phygadeuon, Stibeutes
piceus Fahr., Stilpnus blandus Grv. — Proctotrupidae: Aneu-
rhynchus phorivora Kieff., Ashmeaâopria verticillata Ltr., Aulato-
pria tucumana Cress., Conostigmus virginicus Ashm., Lepidopria
aberrans Brues, Lygocerus piceae Rtz.} Neodiapria erynniae Kieff.,
Platyceraphron, Spilomicrus, Trichopria. — Vespoidea:
Tapinogonalys pulchellus Cress.

Nur bei Braconidensind als Hyper genannt—B raconidaer
Apanteles rubripes Hai. — C h ale id id a e: Anastatus pear salii
Ashm., Aphelinus basalis Westw., Arthrolytus maculipennis Walk.,
Atoposomoidea ogimae How., Brachymeria euploeae Westw., Ceram-
bycobius cyaniceps Ashm., die meisten Cirrospi lus spp., Coelo-
pisthia (Tritneptis) scutellata Muesb., Comedo sp., Cyrtogaster
vulgaris Walk., E l a s m u s a pant e I i G ah., E. harnedi Gah.,.
E. maculatus How., E. masii Terr., E. meteori Ashm., Eulophus bul-
merinquii Rtz., E. incongruus Ashm., Eurydinota braconis Dodd.,
Eurytoma aterrima Schrk., E. b r ac on id is Terr., E. costata
Rtz., E. flavovaria Rtz., E. ischioxanthus Rtz., E. pallidiscapus
Cam., Eutelus mediterraneus Mayr, Gastrancistrus viridis Walk.,.
Habrocytus braconidis Bché., H. chlorogaster Thn., H. egregius
Fist., H. metallifemur Buck., H. poecilopus Cwfd., H. tenuicorni*
Frst., Haltichella xanthicles Walk., Halticoptera smaragdina Curt.,
Hypopteromalus apantelophagus Cwfd., H. inimicus Muesb., Iricho-
chaltichella tirathabae Ferr., Meraporus dubius Ashm., Meroligon
ultor Rond., Microdontomerus anthonomi Cwfd., Mockrzeckia
pini Ht g., Ootetrastichus, Pachyneuron siphonophorae Ashm. Pe-
diobius, Perilampus inimicus Cwfd., P. microgastris Ferr., Picro-
scytoides cerasiops Masi, Pleurotropis (Perilampus) howardi Cwfd.r
P. lividiscutum Gah., P. orientalis Cwfd., Psilocera obscura Walk.,
Pteromalus t e nui s W al k., P. pione Walk., P. variabilis
Rtz., Rhopalotus substrigosus Thn., Smicra meteori How., Spiio-
ch alci s p alle n s Cress., S. torvina Cress., Sympiesis massa-
soit Cwfd., S. s eric eie or ni s Nées, Syntomosphyrum phaeo-
soma Wtst., 7"etrastichvis coerulescens Ashm., T. decisus Walk.,
T. galac to pu s Rtz., T. lopezi Blanch., T. modestus How.,
Trichomalus apanteloctonus Cwfd. — Cynipidae: Alloxy-
s t a, Charip s, Pezophycta cursor Htg., Xystus. — Ichneumo-
nidae: Acrolyta,Atractodes bicolor Grv.,Gyrtobasis rogae Cushm.,
Edrisa pilicornis Cam., Gelis, H e mi te le s a e s tivalis Grv.,
H. albipalpus Thn., H. alticola Ashm., H. (Astomaspis) capreolus
Thn., H. (Ast orna s pi s) fulvi pe s -,Grv., H. laevigatus
R t z., H. longicauda Thn., H. nanu s Grv., H. similis Grv.y
H. sub mar gin at us B r id g., Itoplectis pudibundae Rtz., M e -
s oc h or us americanus Cress., M. faciali s Bridg.,
M. pallid us Bri., M. pictilis Hgn., M. splendi dui us
Grv., Microtoridea secunda Cushm., Paniscus cephalotes Hgn.y
P czoloc h us bucculatricis Ash m., P e zomachu s aca-
rorum L., P. terebrator Rtz., Pirn pi a maculât or F .>
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StiboscopHS thoracicus Ashm., Stictopisthus. — P ro c to-
trupidae: Call iceras, Ceraphron, L y go c er u s. — V e -
s po id e a: Myrmicomorpha perniciosa Vier.

Nur bei Chalcidiern hyperparasitieren — Braconidae :
Ascogaster, Catolestes argentinus Breth., Praon. — Ch al ci did a e:
Abbella subbiava Gir., Achrysopophagus, Aprostocetus stro-
bilanae Rtz., Aster op aeus prim H S H ow., Aximopsis, Azotus,
Baeoanusia, Cerapterocerus, Closterocerus primus How., Cocciden-
cyrtus berlesei Ashm., Coccophagus, Derostenus primus How.; Di-
tropinotus aureo viri di s Cwfd., Elachertus euplectri How.,
Entedon podagrionidis Gir., Epibootania nonvittata Gir., Epimega-
stigmifs, Eucharis adscendens F., Eupelmus atropurpureus Daim.,
E. microzonus Frst., E. spermophilus Silv., Eusemion, Eutelus bru-
chophagi Gah., Habrocytus indagans Silv.., H. medicaginis Gah.,
Homoporus julviventris Walk., Idiomacromerus longfellowi Gir.,
Liodontomerus, die meisten Manetta spp., Megastigmus, Meraporus
chalcidiphagus Walsh & Rii., Metacerapterocerus fortunatus Ish.,
Myiocnema comperei Ashm., Ooencyrtus malayensis F err., Ormyrus,
Pachyneuron coccorum L., P. gifuensis Ashm., Parechthrodryinus
clavicornis Gam., Qu ay le a w hit tie ri Gir., Spilochalcis pata-
gonica Blanch., Syntomaspis, Tetrastichodes tibialis Ashm., Tetra-
stichus banksi How., T. blepy r i Ash m., T. brevicornis Nées,
T. dolosus Gah., Tomocera californica How., Torymus anastati-
vorus Fahring., T. laetus Phil., Trichomalus punctinucha Thn., Tri-
dymus salicis Nées, Trimeromicrus maculatus Gah., Tyndarichus
kuriri Fahr in g., T. navae How., Ufens osborni Doz. — I c hne u -
m o nid a e: Hemiteles annulatus Ashm., H. utilis Nor t. — P ro c -
t o t r u p i d a e: Piestopleura thomsini Kieff. — Vespoidea:
Megalyra, Scleroderma domesticum Ltr^

Nur bei Cynipiden sind Hyper — Braconi.dae: Aphidius
avenac Hai., A. cerasi Marsh., A. pascuorum Marsh., A. ribis Hal.,
A. urtìcae Hai., Rhyssalus californicus Ashm. — C h al cid id a e:
Cecidostiba leucopeza Retz. — C y nip id a e: Aegilips obtusilobae
O. S. — Proctotrupidae: Fahringeria synergorum Kieff.

Nur bei Ichneumonìdenfmòm sich als Hyper — Diptera:
T achina sp. — Brac on id a e: Apanteles Ordinarius Rtz., Braunsia
rufipes Nées. — Chalcididae,: An t h r o c e ph alu s, Brachy-
merica excarinata Gah., B. rugulosa Frst., Calosota anguinalis Frst.,
Dibrachoides dynastes Frst., Dibrachys apatelae Ashm., Epiencyrtus
thyreodontis Ashm., Eupelminus limneriae How., Eupelmus nubili-
pennis Frst., Eurytoma nobbei Mayr, Habrocytus distinguendus Masi,
H. moerens Walk., Haltichella maculipennis de Stef., Horismenus
distinguendus Blanch., Microplectron fuscipennis Zett., Monodonto-
merus nubecula Rond., M. spectabilis Mats., M. vianai Blanch.,
M. virens Thn., Neochrysocharis albipes Kurd),, Pleurotropis wilden
How., Rhopalotus cothurnata Thn., Spilochalcis albifrons Walsh.,
Tetrastichus hagenowi Rtz. — I ch ne u mo nid ae: Adiastola
americana How., Bathythrix pimplae How., B. smithi Pack., Ceci-
donomus armatus Grv., Cratichneumon nigritarius Grv., Cryptus
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dianae Grv., Ephialtes discolor Bri., Epiurus (Pimpla) vesicarius Rtz.r
Exeristesoides spectabilis Mats., Gambrus inferus Thn., Goniocryptus
titillator Grv., Hemiteles albomarginatus Bridg., H. macrurus Thn.,
H. (Allocota) thyridopterygis Rii., Holocremnus, Ischnus, Otacustes,
Plectocryptus curvus Grv., P. rufipes Grv., Spilocryptus nubeculatus
Grv., T h er onici fulvescens Cress., Tylocomnus scaber
Grv. — Vespoidea: Lycogaster pullata Shuck., Poecilogonalos
thw attesti W estuo., Pseudogonalos h ah ni Spin.

Nur bei Proctotrupiden sind folgende Hyper — Braconidae:
Aphidius gregarius March. — C h al eie id a e: Centrodora spe-
ciosissima Gir., Eretmocerus corni Holdem., Microterys telenomici-da
Vas., Pleurotropis telenomi Cwfd., Polyscelis modestus Gah. ,

Nur bei Vespoidea parasitieren bzw. hyperparasitieren den
nützlichen Primärparasiten — Diptera: Anthrax anthrax Schrk.,
A. fulvohirta Wied., A. gorgon F., A. lucifer F., A. parvicornis Löw.,,
Aphoebantus, Apodacra pulchra Egg., Conops, Emenadia cu-
culiata Mad., Exoprosopa, Hyperalonia. — Chalcidi-
d ae: Diomorus, Entedon debilis Rtz., Habritys brevicornis Rtz.,
Leucospis dorsigera F., Saronotum, Schizonotus pannewitzii Rtz.,
Syntomosphyrum glossinae Wtst. —- lehneumonidae: Cryptus
tarsoleucus Grv., Echthtrus reluctator L., Hoplocryptus dubius
Tschhb., H. quadriguttatus Grv., H. signatorius F., Kaltenbachiay
Leptobatides abeillei Buy ss., Mesostenus gladiator Scop.,*Messatopo-
rus discoidalis Cress., Metacoelus flavieeps Rtz., Nematopodius for-
mosus Grv., Perithous, Sphecophaga thuringiaca Schmdkn. —
Vespoidea: Dasylabris maura L., Dasymutilla, Echthrodryinus
destructor Perk., Echthrogonatopus, Hedychridium, Helegonatopus,
Hypergonatopus, die meisten Mutilla spp., Palarus saishiunsis Okm.,
Spinolia (Methoca) unicolor Dhlb.

Als Hyperparasiten fallen Familienangehörige derselben In-
sektengruppe untereinander sich am häufigsten bei den Vespoidea an,
in zweiter Linie, mit abfallender Häufigkeit, bei :den Chalcidiern
und Dipteren, am wenigsten ist dies bei den Braconiden und Cyni-
piden der Fall; bei den Proctotrupiden wird gegenseitiger Hyper-
Parasitismus nicht verzeichnet.

Die Cicindeliden der Klapperich'schen
Süd-China-Expedition.

Von Dipl.-Ing. Karl M a n d 1, Wien.

Aus der großen Ausbeute der Expedition ist erst ein Teil der
Insekten bearbeitet worden, aber einige Ergebnisse liegen bereits im
Druck vor. Die Cicindeliden habe ich zwar schon vor etwa fünf
Jahren zur Bestimmung erhalten und sie auch umgehend bearbeitet,
doch wollte Herr K l a p p e r i c h mit einer Veröffentlichung der
Zusammenstellung noch zuwarten, da er wußte, daß unter dem bis-
her noch unpräparierten Material, besonders unter dem aus dem Ge-

download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Zentralblatt für das Gesamtgebiet der Entomologie,
Klagenfurt

Jahr/Year: 1946

Band/Volume: 1_4

Autor(en)/Author(s): Fulmek Leopold

Artikel/Article: Etwas über Hyperparasiten. 97-106

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6499
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=29172
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=106154

